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Nr . 253 . Dienstag , den 12» September 1826 .

Baven . (Drittes Bulletin über das Befinden I . K - H . der Frau Markgräfin Leopold .) — Freie Stavt Frankfurt . — Frank¬reich. — Großbritannien . — Niederlande . — Qejireich . — Portugal — Preußen . (Königsberg .) — Rußland . — Spa¬nien . — Türkei .

Baden .
Karlsruhe , den 12 . Sept . Se . Durchlaucht der

Herr Fürst von Metternich sind gestern gegen 12 Uhr hier
eingetroffen , und der Einladung zufolge bei Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzvg , im Schlosse , zurMittagstafel abgestiegen . Nachdem Hochdieselben den
Mitgliedern der Großherzoglichen Familie Besuche abge -stattet , und einige Theile der Stadt in Augenschein genom -men hatten , begaben Sie sich Abends nach Ettlingen ,rvo Sie bei dem Herrn Kabinets - Minister Frhrn . vonBerstest , auf dessen Landgute , übernachteten . Heutewird die Rückreise nach Wien , über Baden , MeerS -bürg , Bregenz u. s. w. fortgesezt werden . Seine Durch¬laucht sind von Ihrem Sohne , dem Prinzen Victor ,begleitet .

Drittes Bulletin
über das hohe Befinden I . K. H. der Frau

Markgräfin Leopold zu Baden .Ihre Königl . Hoheit die Frau Markgräfin haben , we¬gen eingetceleuem Milchfieber , die verflossene Nacht un¬ruhig zugebracht , befinden Sich jedoch diesen Morgenwieder um vieles besser . Der neugeborne Prinz fährtim glücklichen Gedeihen fort .
Karlsruhe , Len 12 . Sept . 1826 .

Mediziualrath vr . BilS .
Freie Stadt Frankfurt .Frankfurt , den y. September . Se . Durchs , derk. k. Haus, , Hof - und Staatskanzler , Fürstvon Met¬ternich , haben gestern bei dem Hrn . Bürgermeister ,Schöffen von Guaita , denAbend zugebracht , und heuteder dem Hrn . Baron von Rothschild ein Dlner anzuneh -luen geruht .

Frankreich .Paris , den io . Sept . Gestern war der Kurs derKprvzcnt. kvnsol. zu yö Fr . 35, 40 Cent . — zprozent .konsol . zu 6b Fr . 15 Cent . — Bankaktien 2015 Fr .— Se . Exz. der Kriegsminister ist am 5. d. M . zuDonai angekornmen , nachdem er die Festungen Peronne ,Cambrai und Bouchain besichtiget hatte .— Die Etvile vom y. Sept . sagt : Man schreibt uns ausMainz unter 'm 4 . Sept . : "Vorgestern Abends ist Se .Epz . der H . Herzog von San Carlos , sowie auch II .EE . der Herzog von Mvntemar , Graf von Trastonna -und der Grafdel Puerto in dieser Stadt angekommen .Gestern speiste der H . Herzog von San Carlos zu Wies¬baden mit Sr . Durchl . dem Fürsten von MMermch , und

heute haben alle diese erlauchten Personen den Tag aufdem Johannisberg zugebracht . Morgen werden sie ihreReise nach Paris fortsezen.«— Man schreibt aus Toulon unter 'm 1 . September :"Die holländische Fregatte der Rüpel hat auf der Tou -loner Rhede die Anker geworfen ; sie segelte einer Di¬vision von mehreren Schiffen voraus , die sich auf 's neue
verproviantiren soll . «— Die Personen , welche durch die Straße Vivienne
gehen , verweilen , um eine neue Erleuchtungs - Art durchOel -Gaz , das ein Licht von der schönsten Wirkung her-
vorbringt , zu untersuchen . Dieses Verfahren , von ganzfranzösischer Erfindung , zeichnet sich insonderheit durchden sinnreichen Mechanismus eines RegulatorS aus ,welcher , wie eine Pendul - Uhr organisirt , vorher vermit¬telst eines Schlüssels aufgezogen wird , und dessen Geh¬werk dergestalt zusammengesezt ist , daß es eine gleicheund beständige Ausströmung von Gaz hervorbnngt . Je¬de Laterne hat ihren Rezipienten an den Fuß der Mauerbefestigt , und dieser Rezipient , der gegen alle äussereVerlezung geschüzt ist , liefert das Licht elfTage langhinter einander , ohne erneuert zu werden .— Seit zwei Monaten sind vier Expeditionen auS
Marseille nach Griechenland abgcsegelt , welche , ausserVorräthen aller Art , etwa hundert Philhellenen an Bord
hatten . Das griechische Kvmito zu Marseille benuzte diejonische Goclette Epaminondas , Kapitän D . Bisano ,die am 7 . Aug . unter Segel gieng , um einen Säbel undein Panier zu übersenden ; jener ist für den tapfer » Fab -vier und dieses für dieheldenmülhigen Vertheidiger von
Missolunghi bestimmt . Der ehrwürdige Archimandrite
ArsenioS ist mit den Vollmachten des Komitü bei dem
Obersten Fabvier beauftragt , und H . Molliere , demdas Kvmito von Marferlle die Führung der Expeditionanvertraute , wird die Fahne dem Nvkis Botzaris , in
Gegenwart aller Sulioten und der Regierungs - Mitglie¬der feierlich übergeben .

( Messager de Marseille .)— Das Ndemorial Bordelais meldet unter der Ru¬brik Bayonne : es scheine, daß der H . Herzog von ) n -
fantado nach Frankreich kommen werde , um die Bäder
von Larrege zu gebrauchen .

— Der Moniteur hat so eben ein Verzeichniß über die
Geschenke und Legate bekannt gemacht , welche , währendder 3 ersten Monate des I . 1826 , zu Gunsten der Ar¬
men von Paris vermacht und von der General -Verwal¬
tung dir Anmn -Ansialten angenommen wurden .
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Diese Legate belaufen sich auf eine Totalsumme von

1,223,050 Franken ; hiezu hat allein der verewigte Hr .
Doulard , gewesener Kammerdiener Tapezierer der Koni ,
ain Maria Antoinette , l,1üi,ooo Franken beigetragen .
Dieser wohlthätige Mann vermachte : für die Gründung
eines Hospitrums zu Gunsten der Armen von Paris ,
1,100,000 Fr . ; ferner ZO,000 Fr . , um von den Zinsen
das Lehrgeld für Zöglinge der Verwaltung zu bezahlen ;
den zwölf Armen -Sälen ( lluresnx sto oliarite ) 3ü,000
Fr . ; dem Iloml -Vleu von Paris 25,000 Fr .

Großbritannien .
London , den 6 . Sept . H . Canning ist feit vor ,

gestern von Combcwood , wo er dem Grafen von Liver¬
pool einen Besuch gemacht , wieder hieher zurückgekvm-
men . Dieser Minister blieb lange in feinem Hütel in
Downingstreet verschlossen, wo er mit dem französischen
Erostbvtschafter , Fürsten von Polignac , gearbeitet hat .

Haber , Habermehl , Roggen , Erbsen und Dohnen
dürfen vom September an bis zum 24 . Dez . ohne Zvll -
entrichtung eingcführt werden , mit dem Beding jedoch,
daß der Einführende sich verbindlich mache , den Zoll spä¬
terhin zu entrichten , den das Parlament nach seuierEr ,

hffnung etwa verlangen möge , der indessen für Haber
nicht über 2 S . Pr . Quart ; für Habermehl nicht über
2 S . 2 D . pr . Bose ; für Roggen , Erbsen und Bohnen
nicht über 3 S . 6 D . pr . Quart betragen soll.

Das Konsum » von Haber in diesem Lande wird auf
mehr als 20 Millionen Quarter geschäzt. Wenn man
das Defizit der Aernte auf ^ Theil anschlägt , so
würde man vom Kontinent einer Zufuhr von 5 Mill .
Quarter bedürfen .

Niederlande .
Haag , den 1 . Sept . Der Offizier bei'm General¬

stabe , Hr . Rigvt , ist zum Untergouverneur der Prinzen ,
Söhne des Prinzen von Oranten , ernannt worden . Der
Adjutant Sr . königl . Hoh . , Baron Villars , bleibt
nach wie vor Gouverneur derselben.

— Der Adjutant Sr . kön . Hoh . des Prinzen von Ora -
nie » , Oberstlieutenant van Hovft , fährt fort , eifrigst die

festen Pläze an unfern südlichen Gränzen zu inspizi -

ren , die unter der Direktion des General -Lieutenants
Krayenhoff hergestellt worden sind . Der schlechte Au ,

stand , ln welchem sich Ostende und Upern befanden ,
flößte lebhafte Besorgnisse hinsichtlich der andern Fe ,

siungen ein . Inzwischen soll Oberstlieutenant van Hooft
die Festungswerke von Nieuwport und Tournay in gu¬
tem Zustande befunden haben . Wohlunterrichtete Per ,
Honen wollen wissen , es würden nach Beendigung der

Inspektion und des vor dem obersten Gerichtshöfe schwe¬
benden Prozesses große Veränderungen bei dem Genie ,
fvrps statt finden , und Hr . v. Hooft solle zu einem sehr
hohen Posten berufen werden .

O e st r e i ch .
Wien , den 6. Sept . Metalliquesyi, ^ ; Bank¬

aktien 10Ü3 ^ .
— Se . k. k. Hoh . der Erzherzog Rainer , Vizekdnig

des lombardisch,venetianjschen Königreichs , sind am s .

d . mit Höchstihrer durchlauchtigsten Frau Gemahlin , der
Frau Erzherzogin Elisabeth , im erwünschtesten Wohl ,
seyn hier eingetroffen .

— Vorgestern hat der kön . portugiesische Botschafter
am hiesigen Hofe , Baron von Villa -Secca , nebst den
übrigen hier befindlichen Portugiesen , den Eid auf die
von Sr . Majestät dem Kaiser Don Pedro Portugal
ertheilte konstitutionelle Charte abgeleistet .

^ ( Allg . Atg .)
Portugal .

Lissabon , den25 . Aug . ( Privat -Korrespondenz .)
Das englische Linienschiff, der Ganges , ist so eben in
unserm Hafen eingelaufen . Dasselbe führt den neuen
brittischcn Gesandten , der am Hofe Sr . brasil . Maje ,
stät residiren soll , nach Rio <Juneiro . Man versichert ,
daß dieses Schiff , das von Plymouth unter Segel gieng ,
Befehl hatte , hier vor Anker zu gehen , um die Depe ,
schen an Bord zu nehmen , welche die Regentschaft dem
Kaiser Don Pedro zu überfchicken hätte , und damit der
neue Gesandte , als Augenzeuge dessen was zu Lissabon
vorgieng , im Stande seyn möchte , Sc . kais. M . auf 's
umständlichste von Allem zu unterrichten .

Die Berichte der General -Kapitäne , welche in den
Provinzen daS Kommando haben , so wie auch die Pri¬
vatbriefemelden , daß überall die größte Ruhe herrsche.

P r e u s s e n.
Königsberg , den 3 . Sept . Nachdem Se . Maj .

unter den aufrichtigsten Freudensbezeigungen der zuströ¬
menden Einwohner hiereintrasen , wurden Allerhöchstdie,
selben von sämmtlichcr Generalität und den Offizier ,
KorpS der hier versammelten Truppen vor dem Schlosse
empfangen , und geruhten dann in den von Höchstihnen
bewohnten Zimmern dre Generalität und die Komman¬
deure , die Behörden der Provinz und Vorstände der
Stadt zur Audienz zuzulassen . Am 2Y. Aug . waren
bei . Sr . M . mehrere der hier anwesenden Gutsbesizer de »
Provinz zur Tafel geladen . Den 50 . und 31. benuzten
Se . M . , um die Stadt und Umgegend zu besehen , und
am Abend deS ersten geruhten Höchstsie , einen 'Uwe
stsn5snr bei 'm kommandirenden General mit Allerhöchst,
ihrer Gegenwart zu beehren. Den 31 . war bei Sr . ,M.
große Tafel , zu welcher sämmtliche Generäle und Stabs ,
Offiziere ' der hier versammelten Truppen und mehrere Zi ,
vil - Pcisoneii zugezogcn waren . Am Abend dieses Ta¬

ges nahmen Se . M . die Einladung der Einwohner der
Stadt huldvoll an , und besichtigten die Illumination
des Schloßteiches , der denselben umgebenden Gärten ,
und geruhten an einer Wasserfahrt auf demselben Theil
zu nehmen . Der schönste Abend begünstigte dieses wah » ,

Haft imposante Fest , welchem auch alle hier anwesenden
Prinzen des königlichen Hauses beiwohnten . Den 1 .
und 2 . besichtigten Se . M . das hier versammelte 1 . Ar ,

mee-Korps , und waren mit dem Zustande der Truppen
so wie mit ihrer Führung zufrieden . Heute , nachdem
Allcrhöchstdieselben um 7 Uhr dem Gottesdienst in der

Schloßkicche beizuwohnen geruhten , sind Höchstste , un ,

ter den innigsten Segenswünschen der hiesigen Einwoh ,
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ner , über Marienburg nachStargard in Pommern ab -
gereist , um das dort versammelte 3. Armeekorps die Re¬
vue passiren zu lassen.

Die Berliner Zeitungen enthalten folgenden beach -
tuiigswerthen Artikel , zumal die Seuche des Milzbran¬
des auch in mehreren Gegenden des südlichen Deutsch¬
lands sich als Folge des dießjährigen ausserordentlich
heißen Sommers gezeigt hat :

"Die sogenannten schwarzen Blattern , welche we¬
gen ihrer Entstehung mit einer schwarzen Brandblase
diesen Namen haben , verunstalten sehr oft den Körper ,
erblinden das Auge , ja sie können tbdten . Auch in
Weiffensee und in der Umgegend dieser Stadt ( Provinz
Sachsen ) sind bereits einige Personen ein Opfer jener
höchst gefährlichen , dort bisher noch unbekannten , Krank¬
heit der schwarzen Blattern geworden . ES ist bemerkens¬
wert !) , daß diese Krankheit , welche nur noch heilbar ist,
wenn die Heilmittel frühzeitig angewandt werden , sich
zuerst an der Weichsel , später an der Elbe und Saale
zeigte , und sich nun auch an der Unstrut auSzubreiten
sucht. Diese Krankheit ist die Folge der Uebertragung
des Milzbrandgiftcs auf den menschlichen Körper ; sie
entsteht daher , wenn lcztercr mit Geifer , Blut , Eiter ,
Lymphe , Fleisch , Kolh , Hagren , Wolle , Häuten u . s.
w. eines vom Milzbrand befallenen lebenden oder tobten
Lhicres auf irgend eine Weise in Berührung gebracht
wird , und man hat auch Beispiele angegeben , daß das
in Rede stehende Gift durch Infekten , namentlich Flie¬
gen , auf den menschlichen Körper übertragen werden
kann - Bleibt die einmal entstandene Krankheit sich selbst
überlassen , oder wird der Zeitpunkt , wo die Kunst des
Arztes noch Hülfe zu leisten vermag , verabsäumt , so ist
der Krankerettungslos verloren . Dagegen berechtigt die
Nicht unbedeutende Zahl der , namcnttich auch im De¬
partement der königt . Regierung zu Magdeburg , durch
die Hülfe geschickter Acrztc und Wundärzte vollkommen
geheilten Kranken zu der Hoffnung glücklicher Wieder¬
herstellung , wenn die Hülfe eines geschickten Arztes zur
rechten Zeit in Anspruch genommen wird . Folgendes
ist eine Schilderung der Entstehung und Entwickelung der
sogenannten schwarzen Blattern : An der angestccktcnStille des K örpers zeigt sich eine kleine Pustel oder Bla¬
st , etwa von der Größe eines Hirsenkorns , verbunden
mit einem Jucken , wclcheszumKrazcn undNerbcurcizr .
Diese Pustel nimmt schneller oder langsamer , zuweilenfast zusehends , an Umfangzu , erreicht die Größe einer
Linse und darüber , erbebt sich mehr ober weniger über
die Umgebung , und breitet auf gleiche Weise , mehroder weniger tief in die Haut und das darunter liegende
Zellgewebe eindringend , sich aus . Charakteristisch istdie ursprüngliche Härte und Unempfindlichkeit dieser Pul¬ste! , wodurch sie einem Brandflecken ähnlich erscheint.Die Farbe einer solchen Pustel ist gewöhnlich dunkcl -rvth , blau , schwarz , zuweilen glänzend , derRandcderKranz ist blau , gelblich , wird weiter entfernt blau , undverschmilzt endlich mit der Farbe der Haut . Anfangs«mgibt die Pustel eine unbedeutende, weiche Geschwulst ,

von der Farbe einer sogenannten rostnartigen Entzün¬dung . Bald aber wird die Röthe dunkler , die Ge¬schwulst nimmt zu , wird zugleich auch härter , und zu¬weilen , besonders in der nächsten Umgebung der Pustel ,so hart , daß auch ein starker Druck keine Grube zurück¬läßt . Rings um die Pustel erhebt sich das Oberhäut -chen in Blasen von verschiedener Größe und Farbe , wel¬che die ursprüngliche Pustel wie ein Kranz umgeben .Der Inhalt der Blasen ist eine bläuliche , schwärzliche,klare oder schmuzigeLymphe , welche, wenn sie frei wird ,die Haut durch ihre Schärfe reizt . Diese Blasen -Erzeu -gung beschränkt sich nicht auf die nächste Stelle , sondernverbreitet sich , unter günstigen Bedingungen , auch übe»die entfernteren Theile . Die Erscheinung einer solcheneben beschriebenen Pustel ist eS also , wodurch das Da -seyn der in Rede stehenden Krankheit sich kund thut , undLieß auch der Moment , wo Pflicht der Selbsterhaltungdie ungesäumte Herbeiholung ärztlicher Hülfe erheischt.In Diltrichsdorf , bei Schippenbeil in Preussen , wojezt der Milzbrand unter dem Vieh besonders häufig ist,haben kürzlich zwei Frauen die Unvorsichtigkeit began¬gen , bei 'm Schlachten eines am Milzbrände erkranktenThieres , vor erfolgter Feststellung der Krankheit dessel¬ben , hülfreichc Hand zu leisten - Beide wurden in Fol ,ge dieser Hülfsleistungcn von dem am Milzbrände kran¬ken Thicrc angesteckt, und erkrankten an der sogenann¬ten schwarzen Blatter , worauf die eine , weil die arztli ,che Hülfe nicht gleich nachgesucht wurde , am zweitenTage starb , die andere noch unter ärztlicher Behandlungsieht. In der Provinz Sachsen scheint der Milzbrandbesonders gefährlich zu werden ; in einer kleinen Rind »vichhcerde sind schon SO Stück gefallen ; auch zwei Men¬
schen sind schon daran gestorben. Die dortige Regie¬rung hat polizeiliche Maörcgeln gegen die Verbreitunggetroffen , und sagt unter Andern, : "Auch das kalt «Wasser hat sich bei dem Milzbrände sehr heilsam be¬
währt ; man begießt das kranke Vieh damit und läßt eS
schwemmen , welches noch besser ist. Es muß dieß sooft wiederholt werden , als die kranken Thiere anfangen ,wieder warm zu werden .

Rußland .
Petersburg , den 26 . August . So eben ist eksneues Zensur - Reglement erschienen , das am 22 .

vergangenen Juni - Monats di « allerhöchste Sanktion er¬halten hat . Es besteht aus 19 Abschnitten und umfaßtauf 12 gedruckten Bogen 230 § §. Demselben zufolgeist die General - Direktion dcS gesamten Zen -
surwesens im Reiche dem Minister des öf¬fentlichen Unterrichts , Admiral Schisch -kvw , übertragen . Nächst ihm haben die Ministerder auswärtigen Angelegenheiten und des Innern Ein¬
fluß darauf . Als höchste Jensurbehdrde im Rei¬
che soll hier eine Ober - Zensurkomito errichtet
werden , die unter den unmittelbaren Befehlen des Mi¬
nisters veS öffentlichen Unterrichts stehen und ihm bei
der Leitung dieser Angelegenheiten Hülfe leisten soll.
Ausserdem werden besondere Aensurkvmitö ' s zu
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Moskau , Dorpat und Wilna errichtet . Die
Ober - Zensurkoniltü besteht aus einem Präsidenten , der
gn Jahrgehalt , Tafel - und Quarticrgeldern 7000 Ruh .
bezieht , und aus sechs Zensoren , jeden mit 4000 Rnb .
Gehalt . Sie hat ihre besondere Kanzlei , die der Di¬
rektor der eignen Kanzlei des Ministers , Fürst Schirins -
ky Schichmatvw , dirigirt . Die drei andern Zensurkv -
mitü ' S bestehen jede aus einem Präses mit 4000 und zwei
Zensoren mit 3000 Rubel Gehalt . Der Präsident des
Ober -Zensurkomilo erhält seine Dienstanstcllung und
Entlassung nur durch Se . Maj . Er schlägt die Zenso,
ren vor , welche der Minister zu bestätigen hat . Die
andern Zensurkomito

'ö stehen unter den Kuratoren der
gelehrten Bezirke , von denen sie auch ( mit Bestätigung
deö Ministers ) angestellt werden , und die ihnen die Mi -
nistcrial - Entscheidungen zukommen lassen.

— Nach Dursicht deS Berichts , welchen die bisherige
Untersuchungs -Kommission in Angelegenheiten derHoch -
vercäthcr Sr . Maj . dem Kaiser vorgelegt , haben Aller -
höchstdiesclben am 30 . vergangenen Monats befohlen ,
den als Mitglied bei der Gouvernements -Regierung zu
Moskau stehenden Rath , Paul Kvlvschin , zu entlassen
und nirgends wieder in Staatsdiensten anzustellen .

Spanten .
> Madrid , den 28 . Aug . ( Privat -Korrespondenz . )

H . Salmvn , einstweiliger Minister derauSwärtigen An¬
gelegenheiten , ist nicht mit dem Hofe nach San Ilde¬
fons » gegangen ; H . Calomarde ist der einzige Minister ,
der Se . Maj . begleitete . H . Salmvn schickt , so wie
alle andern Minister , alle laufenden Geschäfte an Hrn .
Calomarde , und dieser legt sie dem Könige vor , und
übergibt hernach die Befehle , tue er von Sr . Maj . er¬
halten hat . Dreimal wöchentlich werden sämmtliche
Minister nach Ildefonse kommen , um gemeinschaftlich
sich zu berathschlagen .

Zu Ende voriger Woche gab es in dem großen Fle¬
cken Leganez , zwei Meilen von hier , einen Streit zwi¬
schen däsigen Bürgern und den Soldaten eines Garde -
Regiments , das dort einquartwt ist. In diesem Strei¬
te , der zwei Tage dauerte , sind eine große Anzahl
Bürger , so wie auch Offiziere und Soldaten , umgekom -
men , oder schwer verwundet worden . Wirklich wird
der Prozeß hierüber eingeleitet , und schon ist eine Men¬
ge Verhafteter in den Gefängnissen dieser Hauptstadt
angekommen .

Türkei .
Odessa , den 25 . Aug . Nach Briefen auS Kon «

stantinvpel vom 16 . d . verfolgte der Sultan fortwährend ,
obgleich mit abnehmendem Terrorismus , sein vvrgesteck -
tes Ziel . Allein die Einführung der Stockschläge , wo¬
bei den Emirs blos der Vorzug gestattet wird , daß sie
während der Exekution den Turban ablegen dürfen , ist
allen Muhamedanern , welche in dieser Hinsicht bis jezt
privilegirt waren , ein Gräuel . Indessen schienen die
nächsten Ralhgrber deS Sultans an dem vollkommenen
Gelingen des unternommenen Riesenwerks nicht mehr
zu zweifeln . Der allmächtige Mufti , Hauptbeförderer

der neuen Reformen , hat ein Gedicht darauf gemacht ,
und dem Sultan überreicht. Es ist zwar ziemlich bur¬
lesk , spricht aber deutlich die Erwartungen aus , wel¬
che die türkische Politik , davon hegt. Ich füge hier
zwei Strophen bei , mit einer Ueberfezung in Knittel¬
versen , die von einem der türkischen Sprache kundi ,
gen Freunde herrührt :

diliräme bssostlacli asller » stsolieälä .
Ilsrclvrö *) muscRabikiclil' lror jiZicl .
'I 'aikel Ikrünstsoll üosdilür ümist
Oltillsr llalim cliriirsn . Illtickä .

In Ordnung kam das neue Heer ,
Ein jeder Jüngling wird ein Bär ,
Die Franken sind von Hoffnung leer ,
Sie gaben selbst die gute Lehr. A n fa n g .

llocli Iliräl lloifii k»u sollodsoklsati
Du dovvr lvloll — <Iü ck>c>8oti rnetaneü
tlllaulv telldil oilolli her lies llres eil
Her lalltgälr ssüse solisdan . Ilitista .

Den sieben Königen ward ' S klar ,
Die Tapferkeit , der Muth sey wahr ;
M >t ihren Planen war , es gar ;
Die Throne freu 'n sich offenbar . Anfa n g .

Unter den sieben Königen versteht der Mufti vermuth -
lich dir Kaiser von Rußland und Oestreich , die Könige
von England , Frankreich , Spanien , Portugal und
Preussen . Von den andern christlichen Fürsten in Eu¬
ropa scheint der Mufti nichts zu wissen . Es ist übri¬
gens bemerkrnöwerth , wie der Muftr selbst heraushedt ,
daß die Franken den Plan der Reformen gemacht , oder
die Lehre dazu gegeben hätten .

Smyrna , den 6 . August . ( Durch ausserordentli¬
che Gelegenheit .) Wie es heißt , hatSam 0 S sich frei¬
willig unterworfen . Der Kapudan Pascha soll hier¬
auf seine Truppen zu S -agiek ( auf der astatischen Küste)
wieder ausgeschifft haben , um sie zu erfrischen , bis dir
Pforte erklärt haben würde , obste mit dieser Unterwer¬
fung , für deren Aufrichtigkeit die Samier sechs ihrer
Primaten und einen Bischoff als Geißel gestellt , zufrie¬
den sey , oder ob der Kapudan Pascha gleichwohl seine
Landung in ' s W -rk sezen solle , um die Einwohner der
Insel für ihren Aufstand zu züchtigen .

1 ) Haider heißt eigentlich der LLwc , nicht der Tiir , Mid
ist der Beiname Ali 'S

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

10. Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 11,5 L . 15,0 G . 54 G . NW .
M . 3 ;- 26 Z . 0,oL . 15,4 G . 45 G « N .
N . yz 28Z . 0,yL . 11,4 -G . SOG . N .

Ziemlich heiter , etwas Gewölk , dann mehr bewölkt
und windig , Nachts ziemlich heiter .



Litekarlsche Anzeigen .

Mit hoher Erlaubniß des hkchstpreißlichen Ministeriums
LeS Innern vom 28 . Äug . 1826 , Nr . 10,294 , wird

in der MKUer ' schen Hofbuchhandlung und
Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Eine vollständige Sammlung der in den Groß¬
herzoglich Badischen Provinzial - , Anzeige - und
Wochen -Blattern enthaltenen Geseze , Edikte ,
Ministeriell - Verordnungen rc .

systematisch bearbeitet

« scheinen , und hierüber ein ausführlicher Plan ausgege-
ben ; Bestellungen hierauf werden bis zum Schluffe dieses
Jahrs in einem billigen Subscriptions - Preise nolirt .

In der D - R . Marx ' schen Buchhandlung in Karls¬
ruhe und Baden ist zu haben :

Predigt ,
gehalten

am hohen Namensfeste
Sr - Königlichen Hoheit des Großherzogs Ludwig

von Baden
über Jeremias Kapitel 29 . WerS 7.

in der großen Synagoge zu Karlsruhe , den 25 .
August 1626 ,

von
Elias Millstätter ,

Radbinatskandidat .
in einem Umschlag troschirt is kr.

Anzeige .
Bei I . Velten ist erschienen :

Bildnrß Sr . Durchlaucht des Herrn Fürsten von Fürsten¬
berg , und

Dlldmß Ihrer Hoheit der Frau Fürstin Amalie von
Fürstenberg ;

Leide zusammen 2 fi> 42 kr .
Allegorie , zum Gedächtmß der evangelischen Kirchenvereini -

gung im Großhcrzoglhum 1821 unter der segensreichen
Regierung des Großherzogs Ludwig — erfunden von
W inte rhalb er . Auf Royal - Velinpapier gedruckt,

erste Abdrücke . . 2 fl . 42 kr .
gewöhnliche gute Abdrücke i fl . 21 kr.

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ^ Die Aeltern
und Vormünder der Schüler , welche das polytechnische Jnsti -
sul beiuchen , werden hierdurch in Kcniumß gesetzt , Laß
der Einzug des Drbaerrums für das Vierteljahr vom 1 .
Lepl . bis zum 1 . Dez . , 826 angeordnct , und mit dem , 5.
diejes MonatS beginnen soll .

Karlsruhe , den g . Sept . »8 -6 .
Die Krisle des polytechnischen Jnßitms .

Ueberlingen . lLandeSverweisung . f! Der un -
ten beschriebene Thomas Fand « von Riedheim , Königlich
Würtembergischen Overanus Tuttlingen , ist vermöge hafgertcht -
lichen Unheils vom - 4 Juli b . I . , Nr . 794 — , der
Großherzvgl . Badischen Lande verwiesen worden ; — was an-
durch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .

Derselbe ist 26 Jahr alt , 5 Schuh 6 Zoll groß , von star .
ker Statur , hat eine runde GesichlSform , blaffe Farbe, blon -
de Haare und Augendraunen , breite Stirne , blaue Augen ,
dicke Nase , gewöhnlichen Mund , starker. Bart , rundesKinn ,
gute Zähne , keine sonstige Zeichen ,

Ueberlingen , den 2g . Aug . 1826.
Großherzogliches Bezirksamt,

v . Chrismar .
Fr ei bürg . fFahndung . fi Der unten signalisirte

Pursche , Jakob Deimer von Dinglingen , vormals Großherz .
Badischer Soldat , Großherzogl . Bezirksamts Lahr , har sich
eines an dem Webergcsellen Konrad Reichlin von Kirchen
altentirten Raubmords höchst verdächtig gemacht .

Sämnttliche Behörden werden hicmit ersucht , auf diesen
für die öffentliche «Sicherheit höchst gefährlichen Menschen zu
fahnden , unddeiiselbe » , imBelretungsfalleanhero einzuliefern .

Freiburg , de » 2a . August >8 -6 .
Großherzogliches Stadtamt .

M a n z .
Signalement .

Größe , ungefähr S Schuh 2 Zoll ; Alter , beiläufig 40
Jahr ; bleiches hageres Angesicht ; braune Haare ; braune Au -
gcndraunen ; braune oder schwarze Augen ; länglichte Nase ;
untersetzter Statur .

Hiebei fügen wir noch an , daß dieser Pursche einen zerris¬
sene » militärischen , in fremder , wahrscheinlich englischer, Spra -
che gefaßten Abschied bei sich trägt , der mit einer Menge Di --
sa ' s versehen seyn soll .

Derselbe soll sehr gesprächig seyn , rede den Dialekt der Ge¬
gend um Lahr , erzähle , daß er den spanischen Feldzug mitge -
macht — dann gefangen worden sey , und in England Dienste
genommen habe .

Auch will er in Ostindien gewesen seyn , und als Großherz .
Badischer Husar den Feldzug nach Rußland mitgemacht haben .

Müllheim . fPferds - Diebstahl . fi Dem Bürge»
und Bauer Jakob Müller in Zienken wurde lezten Sams¬
tag , den 2 . September , eine Viertelstunde nach Bctzejt , das
unten signalisirte Pferd von einem Unbekannten diebischer
Weise von der Weide , in der Nähe des Orts , hinweggerit -
ten , ohne daß man bis jetzt auf die Spur des Thäters ge¬
kommen wäre . . ^

Alle resp . Behörden werden in Dlenstfreundschast ersucht,
auf den Thäter fahnden zu lassen und denselben anher abzu -
liefcrn , so wie überhaupt den Besitzer des Pferds in Erfah¬
rung zu bringen zu suchen , und wenn dieses gelingt , die wei¬
tere Anzeige davon anher zu machen.

Müllheim , den 4 - Sep ». »826 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Biry .
Signalement .

Das Pferd ist ein Rappe , hat einen Bläß an dem Kopf,
i , 0 Jahr alt . fett , mittlerer Größe , besetzt , sehr läufig ,
ad har nur den einzigen Fehler , daß es bauchstößig ist .

Karlsruhe , fAnzeige . .! Von dem guten allen
staliaga Löst . pr . Bout . und » fl . pr . halbe Vout . ist w >c-
:r bei mir cingclroffen . .Gustav Schmi .eder .

Rastatt . fA » zeige . fI In der hiesigen Spinnschule
ad abermals zu haben : mehrere hundert Ellen Stroh -ack - u .
ackiuch , ersteres ü 3 kr . und lezteres ä s kr . , sebang einige
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tausend Ellen Hopfensacktuch , Ellen « »der Zentnerweise , im
billi .-stcu Preise .

Rastatt , den 10. Sept . 18 ^6 .
Spinnschul - Verwalter Wolff .

Karlsruhe . fAnzeige , ss Es besitzt Jemand eine
Großherzogl . Badische AmortisatlonSkasse - Obligation ä 4 iss
pCt . Nr - 4718 , mit den Coupons von Nr . 4644 . Derselbe
fordert daher den Inhaber der Coupons von Nr . 4718 auf ,
solche gefälligst gegen die Coupons von Nr . 4844 umzutau -
schcn . Das Nähere ist im Zeitungö -Komptoir zu erfahren .

Karlsruhe . sD ie >1 st - G esuchssl Für einen in jedem
Theile der Kellnerci erfahrnen jungen Mann , welcher der
französischen Sprache kundig ist , sucht ln Bälde eine Stelle

A . Schcpeler ,
zum Zähringcr Hof.

Weingarten , bei Durlach . ^ Fässer - Verkauf - H
Neue in Eise» gebundene ovale und runde Weinfässer , von
14 , 16 , 18 , 20 , 3 » bis So Ohm , os . , 5 Fuder enthaltend ,
sodann ebenfalls in Eise» gebundene weingrüne und wohl brauch¬
bare Fässer von 10 , 16 , 18 , L0 bis Zo Ohm , va . - 5 Fuder
enthaltend , nebst mehrern neuen Transport - Vierlingen , sind
um billige Preise , gleichfalls ein ausgezeichnet vergoldeter schö¬
ner Wirthsschild , bei Kiefcrmcister Christian Schaufel¬
berger dahier zu verkaufen .

Heidelberg , s T a b a ck . D er st e ,
'

g e r un g . ^ Für
Rechnung eines auswärtigen Hauses werden Montag , den 1».
September d . I . , Morgens g Uhr , ln einem hiesigen Ma «
gazin ungefähr

6S0 Zentner Karottcngut und
- So Zentner Pseiffcngut ,

beides 1820er Gewächs Pfälzer Blättcrtaback , in Parthien von
So Ztr . , gegen gleich baare Zahlung bei ' m Empfang der Maa¬
re , öffentlich versteigert , und bei annehmbarem Geboten so¬
gleich zugeschlagen . Muster können täglich bei dem Unterzeich¬
neten , und die Waare selbst am Lage der Versteigerung ein-
gesehen werden .

Heidelberg , den 17. August 1826.
I . F . I . Winteroll ,' gcschw . Ma ekler .

Karlsruhe . fFo urag c - Li eseru n g b et r . ss Die
Lieferung der Fourage für die Garnison Karlsruhe mit Gotts¬
au und Umgegend , sodann Bruchsal und Mannheim , wird
vermittelst Einreichung versiegelter schriftlicher Gebote ganz ,
oder für jede Garnison getheilt , vom 1 . Okr d . I . an , auf
weitere 5 Monate an den Wenigstnehmenden begeben.

Diejenigen , welche Liese Lieferung übernehmen wollen ,
werden andurch ausgeforvert , ihre Gebote längstens

bis zum 21 . l . M .
verschlossen hierher einzureichen , weil am desselben Monats
Die eingekommenen Gebote eröffnet und an diesem Lage durch,
aus keine Gebote mehr angenommen werden , wobei es sein un¬
abänderliches Bewenden behält .

Auf dem Umschläge jeder Soumission muß , um deren
frühere Erbrechung zu verhindern , ausdrücklich bemerkt wer»
den , » F 0 ur a g eli esc r un g «. Die Gebote müssen mit
deutlichen Worten und Zahle » , und in leztern oiiooinUror -
die Gebote für die leichte Ration Haber , Heu und Stroh
ausgedrückt scyn , indem undeutliche und unbestimmte Gebote
nicht berücksichtigt werden können. Die Soumissioncn dürfen
keine Bedingungen oder Klauseln enthalten , indem sich , ausser
den bestehenden Liefcrungsbedingniffen , auf keine weitere Kon¬
ditionen eingelassen wird . Es wird ferner bemerkt, daß, wenn
2 oder mehrere Individuen eine Lieferung in Gemeinschaft über¬
nehmen wollen , sich dieselben alle in der Soumission unter¬
schreiben müssen , und nicht einer von ihnen allein mit der Un¬
terschrift N . N . kt Compagnie , indem eine solche Sollmission

nicht berücksichtigt werden wird . Ebenso werden keine After¬akkorde oder Unterlieferanten geduldet , sondern derjenige ,dem die Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß
sie , unter Erfüllung der Konditionen . wofür er tenent ist ,
selbst besorgen , sofern er nicht die diesseitige Genehmigung
zur Uebcriragung seiner Lieferung an einen Dritten vorher» achgesucht und erhalten hat .

Die Lieferungsdedingnisse können bei den Stadtkomman -
dantschastcn und dem diesseitigen Sekretariat , wie . bisher ,eingesehen werden .

Karlsruhe , den 2 . Sept . 1826 .
Großherzogl . Badisches KriegSministcrium .

v . Schäffer .
Karlsruhe . sStcigbügcl - Lieferung . ^ Zu Auf¬

stellung eines neue» Akkord - Preises über die Lieferung einer
Parthie Dragoner - Steigbügel , für das Großherzogliche Zeug .
Haus , werden diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen
wollen , aufgefordcrt , ihre Soumissioncn schriftlich und ver-
siegelk künftigen

Freitag , den - r . d . M . , Morgens 10 Uhr ,
persönlich an die Unterzeichnete Stelle cinzurcichen ; indem auf
spätere Einreichung keine Rücksicht mehr genommen wird .

Die Probe und die Lieftrungsbcdingungen hierüber sind in¬
dessen dahier einzusehcn .

Karlsruhe , den 6 . Sept . , 6r6 .
Großherzogliche Zeughausdirektion .

Neu - und Alt - Freistett . sWirthshaus - Ver »
steigerung . ) Das zur Gantmasse des hiesige» Ochsen-
wirths Johannes Paulus gehörige Wirthschaflsgcbäudc , be¬
stehend in einer zweistöckigen Behausung , woraus die ewige
Schildgerechiigkeit zum Ochsen ruhet , mit 6 Zimmern und -
großen Kellern , Küche und Mctzig , Scheuer und Schopf ,
zwei großen Ställe » , samml Hofund Hofraithe , an der Land¬
straße von Kehl « ach Rastatt und der SlraSe zum Rheinhaftn
in Alt ' Freistett , nur etwa Zoo Schritte davon gelegenen Ge-
müsgartcn , 1 Sr . Grasgarten . ringsum mit einer Lattenwanb
umgeben ; ferner 10 Morgen Ackerfeld neben einanver in der
vordcrn Almend , und g Morgen neben einander in der Mcnz -
Bt » n und Z Morgen Wiesen im Maywald auf den Slcg -
makien neben einander , alles im besten Zustand ; wie auch ei¬
nige Fahrnißstücke re und ein Billard , soll am

- S . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Wirthshaus zur Rose , an . den Meistbietenden versteigert
werden ; wvzu die Stcigerungslicbhabcr mit dem Anhänge ein-
geladen werden , daß » ach dem Zuschlag kein Nachgebot mehr
angenommen wird , und auswärtige Liebhaber legale Vermb -
genszeugnisse vorlcgen müssen .

Neu - und Alt - Freistett , den 5 . Sept . 16 -6 .
Siadtbürgcrmeistcramt .

Werkle .
Hügel , Vogt .

KiechlinSberge » . fVerpachtung oder Verkauf
« ines Weinkellers , st Höherer Anordnung gcmäs wird

Montag , den - 5 . dieses , Morgens >0 Uhr ,
ein nochmaligerVcrpachttitigs - oder Verkaufs - Versuch mildem
herrschaftlichen Höükeller in Wasenweiler in dasigem Sannen -
wirihshaus gemacht werden .

Die noch im Keller befindlichen 3 Stück Fässer von 22 bis
70 Saum werde » entweder mit dem Keller in Kauf oder Pacht
gegeben , oder auch einzeln versteigert , inzwischen alles unter
Vorbehalt höherer Genehmigung ; was hiermit bssenilich be¬
kannt gemacht wird .

Kicchlinsbergen , de» 4 . Sept . 1826.
Großher - vgliche Domainenverwaltuvg .

S ch w e i g c r t.
Dur lach . s B a u a k ko rd - V erst e i g e r u n g . ss Die

vormals lutherische Kirche in Weingarten soll für die donige
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Mädchenschule eingerichtet und die dazu erforderliche » Arbeiten
in Akkord gegeben werden . Handwerksleuie , die hierzu Lust
«ragen , haben sich ^ ^ ^

Freitags , den i 5 . Sept . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhaus in Weingarten einzufinden , und eine Kau¬
tion von 1000 st . zu stellen.

Lurlach , den 2 . Sept . 18 - 6.
GroßherzoglichcS Oberamt .

B a u m ü N e r.
Durlach . sVa uakkord - Versteig erun g -H Mon¬

tag , den r 5 . Sept - , Vormittags 20 Uhr , soll die Erbauung
eines ganz neuen SchulhauseS in Stupserich an Ort u . Stelle
an den Wenigst,ichmenden in Akkord begeben werben ; solide
Handwerksleule , welche eine Realkaulion von 3 oao st . zu stel¬
len haben , werden hierzu ein geladen .

Durlach , den 2 . Sept . 2826 .
GroßherzvglicheS Oberamt .

B a u m ü l I c r .
Durlach , sB auakkord - Versteig ernn g . Î Die

Erbauung eines neuen Schulhauses in Grbzingcn soll
Dienstag , den 26 . Sept . , Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhauie in Grözingen , einer nochmaligen Stei¬
gerung ausgesezt werden ; wozu die Liebhaber eingeladcn werden .

Durlach , den 2 . Sept . 28 - 6.
Großherzogliches Oberamt .

V a u in ü l l e r.

Dur lach . ŝ B au a k ko rd - V erst e l ge run g - H Die
für das Rechnungs - Jahr >826 und >627 genehmigten herr¬
schaftlichen Baureparaiionen im Durlacher Domainenverwal -
rungs - Bezirk , welche jeden Jahres einen Aufwand von etwa
2662 fl . erfordern , werde» durch die Großhcrz . Bauinspeklion

Mittwoch , den 27 . September d . I . ,
auf dem Bureau der Unterzeichnete» Stelle , in öffentlicher
Steigerung vcrakkordirt ; wozu die geeigneten Bauhandwerks -
leutc , Maurer , Aimmermeister , Schreiner , Schlosser , Gla¬
ser , auf Vormittag g Uhr hiermit eingeladen werden .

Durlach , den 3 i . August 1826.
Großherzogiiche Domainenverwaltung .

Banz .
Bretten . sFrucht - Versteigerung . il Donners¬

tag , den 14. Septemher d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden
auf diesseitigem Bureau von dem hiesigen Speicher

5o Mltr . Dinkel und
» 5 Malter Haber ,

gegen haare Bezahlung bei der Abfassung , ln Steigerung ver¬
kauft werden .

Bretten , den 4 . Sept . , 826 .
Großherzogiiche Domainenverwaltung .

Hoher .
Verlach s he i m . s Mirhle - Verst ei g erung . H

Durch gantrichtcrlichcn Beschluß vom - g . d . Nr . » 2426 be¬
auftragt , wird die zur TantMuffe des verstorbrnen Philipp
Umri » gers zu Lauda gehörige sogenannte Bachmühlc ausser
der Stadt Lauda , nächst der Ziegelhüite ,

Donnerstags , den 21 . September d . I . .
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Lauda öffentlich vorbehaltlich gantgericht -
lichcr Genehmigung versteigert.

Die Mühie besteht in einem zweistöckigen Wohnhause mit
zwei Mahl - und einem Schälgange , einer geräumigen Hof -
raithe , einer neugcbauten Scheuer mit Stoliling zu Pferden
und Rindvieh , auch Schwcinstälicn , nebst einer Kelter . Dabei
befindet sich ein Sommergarien von io Ruthen Mit beiläufig
1/4 Morgen Grasgarten — Rain .

Diese Mühle hat das Mahlbannrecht für die Stadt Lau-
daer Einwohner .

Die Kauflustigen werden hierzu mit dem Bemerken cknae-laden , daß fie stch durch legale Zeugnisse über die gehörigeErlernung des Gewerbes und bestandene Prüfung , insbeson¬dere über ihren Leumuth und das » ölhige Vermögen ausz »weisen habe » . °
Gerlachsheim , den 28. Aug . 1826.

GroßherzvglicheS Amisrcvisorat .
Bernhard .

Lahr . sBauakkord - Versteigrrung . 5 Die zudem höchsten Ortö genehmigien Bau eines neuen Anitbaufts
dahier erforderlichen Arbeiten werden ^

Donnerstag , den 28. b . M - , Vormittags 8 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlet , an den Wenigstnehmcnden ver¬
steigert .

Die Handwerksleute werden hierzu cingeladen , mit demBemerken , daß sich jeder über seine Tüchtigkeit als Meister ,und sein Vermögen , zu Stellung hinlänglicher Kaution , aus¬
zuweisen habe.

Die Plane , Ueberschlägc und Bedingungen können täglich
Vormittags dahier ctngcsehcn werden .

Am nämlichen Tage , Nachmittags 2 Uhr , wird das alte
Amthaus nebst RevisoratSgebäude und Auöehördcn an den
Meistbietenden , auf der Amtskanzlei , öffentlich versteigert
werden . Die Gebäulichkeiten , so wie die Bedingungen , kön¬
nen täglich cingejehcn werden .

Lahr , den 6. Sept . 1626.
GroßherzvglicheS Bezirksamt .

Lang .
Neuenheim . sWirthShaus - , nebst Garten -

und Weinbergs - Versteigerung . ^ Den 2g . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem hiesigen Rathhause , das
dem Heidelberger Bürger Joseph Dittenay zugehörige , da¬
hier in der Hirschgaffe , nahe oberhalb der Heidelberger Brü¬
cke liegende WirthshauS zur Hirschgaffe , mir dem vor und
hinter demselben liegenden Pflanz - und Baumgartcn ; dann
, Vril . ErbbestandS - WIngert im Distrikt „ Odel " , wiederholt
an den Meistbietenden öffentlich versteigere , und , vorbehalt¬
lich vberamtlicher Genehmigung , definitiv zugcschlagen.

DaS WirthshauS ist besonders zur Haltung der Tanzmusik
eingerichtet , und enthält im untern Stock 2 Zimmer . 2 Kü¬
che , dann 2 Keller , Stallung und einen im Hofe befindliche!»
laufenden Brunneu mit Forellenweiher . Im zweiten Stock
einen 70 Schuh langen und 3o Schuh breiten Lanzsaal , ei «
nen daran stoßenden kleineren Saal und 2 Zimmer , dann
Speicher .

Der vor und hinter diesem Gebäude liegende Garten , von
ungefähr 3 Vril . Land , ist mit Weinreben , Obstbäumen und
3 Forellenwcihern nützlich angelegt .

Auswärtige und unbekannte Steigerungslustige haben sich
bei der Versteigerung mit obrigkeitlichen Zeugnissen über ihre
Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweisen .

Neuenheim , bei Heidelberg , den 2 . Sept . 18 -6 .
Weber , Vogt ,

Emmenbingen . sWein - Dcrsteigerung .) Diens¬
tag , den 12 . Sept . , Vormittags 10 Uhr , werden in hicfig
herrschaftlicher Kellerei von dem disponibel » Weinvorraih

200 Saum ,
2825er Gewächs , der öffentlichen Versteigerung auSgcsetzt, und
bei annehmbaren Geboten sogleich loSgeschlagen werden .

Emmcndingcn , den 26. Aug . 2826.
Großherzogiiche Domainenverwaltung .

Bardo .
Pforzheim . sFLsser rc . Verst cig erung . ) Ver¬

möge hoher Weisung werden bei Unterzeichneter Stelle , vor¬
behaltlich höherer Genehmigung , nachfolgende Geräthschaften
öffentlich versteigert :

Montags, den 28. Sept. , von Morgens 8 bis 22 Uhr ,
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Aus deni f . g großen Keller :so Stück Fässer mit , o bis >6 Stück eisernen Relfen undFaßlüger versehen , von 5 bis 12 Fuder haltend .Aus dem tiefen Keiler :
Nachmittags von - bis 6 Uhr ,so Stück do - , ebenfalls mit , o bis 14 Slück eisernen Rei¬fen und Faßlager versehen , und 2 bis 7 Fuder haltend .Dienstags , den ig . , von Morgens 8 bis , 2 Uhr .aus dem s. g . Landschaftskeiler , unter dem Forst -

vorwaltungsgebäude :10 Stück do. , ebenso mit , a bis 14 Stück eisernen Reifenund Faßlager versehen.
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, aus dem Forstamtskellervorerst 3 Stück von 5 Fuder mit 10 und , 2 Reifen ;und später aus den Magazinen der Verwaltung :«L. 5 Ctr . eiserne Reife ,

3 Leichelbohrer, 10 ' und g ' lang ,es 6 Ctr . altes Eisen ,
2 eiserner Ofen ,
» eiserne Thür ,

r , Böller , ea . 7 Ctr . schwer.
Den 20 . , Mittags , und die darauf folgenden Tage :e» . , Zoo Stück Taugholz von 6 - ?2 bis g Schuh , darunteribo Stück von g Schuh , 492 Stück von 8 Schuh , und- 6o Stück von 7 Schah .

Ferner :
r , 65 Stück 4 Schuh langes Vierlingsholz und
722 » Bodcnholz ;

und weiter :
4,1/2 Dutzend s Schuh langes Bodenholz , den Boden zu3 Stück gerechnet ,
Ss Stück Reife von 36 bis 40 Schuh u . , 07 Kelterbrelter ,40a Brücken ,
, , Spindel » und
- Muttern .

Sodann Montags , den s 5 . Sept . , und die darauf fol¬gende Lage , allerlei Kieferwerkzeug und Geschirr , nebst einem
Brennkeffel und 6 Luttfäffern mit eisernen Reifen .

Dabei wird bemerkt : daß vor der Abgabe baare Zahlung
geleistet werden muß .

Pforzheim , den 3 . September , 826 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Herbster .

Zuzen Hausen , Amts Sinsheim , fMühlcn - Ver¬
pachtung . ^ Die den minderjährigen Erben des dahier ver¬
lebten MüllerMcisterS Joseph Müller zugehörige , in Nr .
ig 3 , , 97 und 199 der Karlsruher Zeitung zum Verkauf aus¬
geschriebene Mühle wird nunmehr

Donnerstag , den 28 Sept . d I . , Morgens g Uhr ,in dem Rathhause dahier , in einen mehrjährigen seitbestand ,auf sehr annehmbare Bcdingniffe , begeben werden ; wozu mandie allcnfallsige » und quaüfizirtcn Liebhaber hiermit cinlndet .
Zuzenhausen , den 5o . August , 826 .

Großherzoglicher Stsvorstand .
Keidel , Vogt .

Durlach . fWiesen - Vervachtung in Verstei¬
gerung . l Die herrschaftlichen Wiesen von 55 Morgen inden Ziegellöchern , Grözinger Gemarkung , und von 63 Mor¬
gen auf dem großen Brübl , welche in dem Wiesenrhal zwi¬
schen Grözingen , Hagsfelden und Blankenloch liegen , werden
auf 6 Jahre , von Mariini laufenden Jahres an , in Steige¬rung Verpachter.

Die Verpachtung g schicht Morgenweife äm
Mittwoch , den 20. d.. M >,

auf den Wiesen sclbsten , und nsmmt Vormittags 8 Uhr aufden Ziegellöcher Wiesen ihren Anfang .
Jeder Pachtlustige muß seine Zahlungsfähigkeit Nachweisennnd hat für den Pachtschilling «inen tüchtigen Bürgen zustellen.
Die Pachtliebhaber werden cingeladen , sich »m bemeldieZeit , bei auch einiretender übler Witterung , auf dem Plazder Versteigerung einzustnden .
Durlach , den 4 . Sept . , 826 .

Großhcrzogliche Domainenverwaltung .Banz .
Freiburg . sAufforderung . ) Wer etwas an denverstorbenen hiesigen Bürger uns Schuhmacherinelstcr JohannSchmierer zu fordern hat , wird hiermit aufgefordert ,solches

binnen 14 Tagenbei der Unterzeichneten Stelle zum Behuf der Verlaffenschafts,adtheilung einzuretchen.
Freiburg , den 4 . Sept . 1826.

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
S ch a r n d e r g e r.

Sinsheim . sSch u l den . L ! q » id ar io n .^ Ucbcrdas Vermögen der alt Andreas S chw ind ^ s Ehefrau vonDaisbach haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schul¬denliquidation auf
Montag , den 25. Sept . d . I . , Morgens 8 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlei anberauwt . Alle diejenigen , wel¬

che eine Forderung an gedachte Ehefrau zu machen haben ,werden hiermit ausgefordcrt , solche an gedachtem Tag undStunde , unter Vorlegung der Beweisurkundcn , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren .

Sinsheim , den 3 >. Aug 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

A . A.
H e ck m a n n.

Durlach . fSchulden - Liquidation . H Gegenden
ehemaligen Großhcrzogl . Bav . Dragoner -Lieutenant Louis v .
Schilling von Hohenwettersbach haben wir Gant erkannt ,und cs cs werden daher alle Gläubiger desselben oufgernfcn ,ihre Forderungen , uiucr Vorlegung ihrer Beweisurkundcn ,Donnerstag , den 21 . Sept . d . I . , früh 8 Uhr ,auf diesseitiger Oberamtskanzlei um so gewisser anzumeld . nund richtig zu stellen , als sie sonst von der vorhandenen Ver «
mögensmaffe ausgeschlossen werden .

Zugleich wird über die Wahl eines 6nrawr massss und
über die Vermögens - Veräußerung verhandelt .

Durlach , den , . Sept . 1826.
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .
Achern . sEdiktalladung ) Lorenz Nock , von

Kappel Rvdeck , seit 3o Jahren abwesend , wird ausgeforderk ,
binnen Jahresfrist

sich dahier zu stellen , widrigenfalls sein in 93 si bestehendes
hinterlaffenes Vermöge » seinen nächsten Anverwandten fürsorg¬
lich übergeben wird .

Achern , den 3 , . Aug . , 8 - 6.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Bömblc .

Schopfheim . sBcrichtigung . ss Der in Nr . 243,
»46 und 249 dieses Blattes vorgeladcne I . I . Bö hl in muß
Johann Jakob Ui hl in , von Schopfheim , heißen .

Verleger und Drucker : PH Macklot ,
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